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SPB-Kompaktinfo: SPB 5
Arbeit und Soziale Sicherung
Eckdaten:
· früher mit ca. 20 Studierende pro Semester kleiner Schwerpunkt, momentan mit ca. 40 Studierenden aber nicht mehr
· sehr gut strukturierter SPB, dafür keine sehr große Flexibilität
· zwei lehrende Lehrstühle 
(LS Krebber und LS von Koppenfels-Spies)
Ihr solltet diesen SPB wählen, wenn…
· ...ihr Interesse am tagespolitischen Geschehen habt, vor allem an Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik ( Beides sind Gebiete, die sich selbst innerhalb eines Jahres mehrmals -auch rechtlich- verändern.
· ...ihr Spaß am Zivilrecht habt.
· ...ihr Interesse an juristischen Fragestellungen habt, die vielen Menschen im Alltag (z.B. beim BAföG-Antrag) begegnen.

Ihr solltet diesen SPB eher nicht wählen, wenn…
· …ihr kein besonderes Interesse an politischen Themen und Diskussionen habt
· ...ihr panische Angst vor längeren Paragraphen habt

FAQs:

Wie groß ist der SPB? Hat die Größe pos./neg. Auswirkungen?
· Ein Schwerpunkt mittlerer Größe. Es besteht aber immer die Möglichkeit sich in den Veranstaltungen zu beteiligen
Wie lassen sich die Professoren beschreiben?
· Prof. Krebber und Prof. von Koppenfels-Spies halten tolle Vorlesungen. Sie schaffen es beide gut, einem den sich oft ändernden und daher teilweise ein wenig unübersichtlichen Inhalt so zu vermitteln, dass dieser gut überblickbar ist
· Mit beiden Professoren kann man sehr gut leben! Hinsichtlich der Notengebung ist Prof. von Koppenfels-Spies anspruchsvoll, aber gerecht; Prof. Krebber eher milder
Wie ist die Vorbereitung auf die Klausuren? 
· Der Vorlesungsbesuch empfiehlt sich bei beiden Vorlesungen, da sonst die Schwerpunktsetzung für die Vorbereitung in der sehr weiten Materie schwerfällt. Gerade Herr Prof. Krebber grenzt den Prüfungsstoff klar ein.

· Im Sozialrecht, eine sich jedes Jahr ändernde Materie, ist es existenziell wichtig, die Vorlesungen zu besuchen und später evtl. in Gruppen zu lernen. Das Sozialrecht ist ein extrem weites Feld, in dem man nicht alles wissen kann, es aber auch nicht muss; es wird ein guter Überblick gefordert.
· Herr Krebber bietet für die Vorbereitung auf die Pflichtklausur im kollektiven Arbeitsrecht zusätzlich ein Kolloquium an, in welchem noch einmal wichtige Themen wiederholt werden. Zudem gibt es ein Skript.

Wie groß ist der durchschnittliche Arbeitsaufwand (Std./Woche)?
· Vor den größeren Prüfungen im Sozialversicherungsrecht (Sozialrecht II) und kollektiven Arbeitsrecht (Arbeitsrecht II), die beide nur im Wintersemester angeboten werden, ist dieser recht hoch. Für die Seminararbeit gilt das, was für alle Schwerpunkte gilt (4 Wochen „Gas geben“).
Wie gestaltet sich das Veranstaltungsangebot?
· Das Vorlesungsangebot ist nicht riesig groß, dafür gut koordiniert. 
· Es beschränkt sich auf Arbeitsrecht und Sozialrecht. Dafür werden diese umfassend gelehrt (beispielsweise auch europäisches und internationales Arbeits- und Sozialrecht), sodass man nach Abschluss des Schwerpunktes in diesen zwei Materien gut dasteht.
Wie frei ist die Themenwahl für die Seminararbeit?
In der Regel werden jedes Semester ein Seminar im Arbeitsrecht und eins im Sozialrecht angeboten, zwischen denen man wählen kann. Um einen Eindruck von möglichen (Ober-)Themen zu bekommen empfiehlt sich ein Blick auf die Internetseiten der Institute von Prof. Krebber und Prof. von Koppenfels-Spies, wo sich bisherige Themen finden. Die Themenvergabe für die beiden Seminare erfolgt gemeinschaftlich, sodass man sich nicht im Vorfeld für eine Materie entscheiden muss.
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